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m/ffex 7/2007 FFXF/f.P/?{JF(J/VG

//I Öfz/'s Fusssfap/ien - Höften-
sterner l/l//ssensc/7a/f/er anferst/
che/7 Sfe/nze/f/r/e/c/ang

2: to Few»/ /'o/z to/ £>/: /6zr/-//ez>zz

BR werden zudem komplexe Themen wie Me-

thoden und Ergebnisse des Steinzeit-Projektes

dargestellt werden.

E-Mail-Adresse

Inserate

keller@its-mediase

W/'e gut hat /'Aire, pr/'mär aus Fe// une/ Zec/er ge/erf/g/e KVe/'c/ung c//e /Wen-

seften /'n c/er Vungsfe/nze// vor l/l/7fferungse/nflössen geseftüfzt? W/'e

scftne/c/ef cf/'e /C/e/'dung von Öfz/' und Co. /m l/erg/e/cft zu modernen Fun/r-

flonsfex////en aft, wenn es darum geftf, d/e pftys/'o/og/sefte Ze/s/ungsfäft/g-
/ce/'t des Trägers fte/ ftesonderen Anstrengungen, w/'e der Jagd oder der

Z/fterguerung der A/pen, zu unterstützen?
Mit diesen Fragen beschäftigen sich Forscher

der Abteilung Bekleidungsphysiologie an den

Hohensteiner Instituten in Bönnigheim der-

zeit im Rahmen des Projektes «Living Science

- Steinzeit» des Südwestrundfunks (SWR).

Im August/September 2006 überquerten u.

a. zwei Gruppen von Freiwilligen die Alpen auf

der Route, die vor rund 5'300 Jahren auch von

Otzis Zeitgenossen genutzt wurde. Während die

erste Gruppe dabei auf modernste Funktionstex-

tilien, Trekkingschuhe usw. zurückgreifen

konnte, standen der zweiten Gruppe lediglich

Rekonstruktionen jungsteinzeitlicher Ausrü-

stungsgegenstände zur Verfügung, wie man

sie bei der Gletscherleiche am Tisenjoch in den

Otztaler Alpen gefunden hatte. Dem subjektiven

Eindruck, den die Probanden beider Gruppen

hinsichtlich Wärmeisolation, Atmungsaktivität
sowie Wasser- und Winddichtheit ihrer Kleidung

gewonnen haben, wird nun die objektive Bern-

teilung durch die Hohensteiner Wissenschaftler

gegenüber gestellt.

06/e/rf/ve ßeurte/'/ung c/es Frage-
/rom/orfs
Das Team von Prof. Dr. Karl-Heinz Umbach

(Abb. 2) greift bei der objektiven Beurteilung

des Tragekomforts auf standardisierte Unter-

suchungsmethoden mit dem Hohensteiner

Hautmodell und der thermischen Gliederpuppe

«Charlie» (Abb. 1) zurück. Diese so genannten

Thermoregulationsmodelle dienen nicht nur

dazu, den Tragekomfort von Bekleidung objek-

tiv zu bestimmen, indem sie die Wärmeisolation

und das Feuchtetransportvermögen des textilen

Materials messen. Auf der Basis der ermittelten

Messwerte ist es auch

möglich, verlässliche

Vorhersagen über den

Temperaturbereich zu

treffen, für den Klei-

dungstücke und -kom-

binationen, aber auch

Schlafsäcke und Bett-

waren, geeignet sind.

Die Ergebnisse der

bekleidungsphysiologi-

sehen Untersuchungen

an den Hohensteiner

Instituten fliessen ins

/.• Ffer/wftcfe üfe/er/iM/i/ie

^BCTH£sIfc SH/VERTRAUÔiJ?% Du7|E|T»tt cucMnctoi nodvot
Sdndtiongtpxm* IMMm XTfifZpipraÖko-Tex Stondord IOO
fcuj«. caamooo mux aw. MElillMl

Over 1 60 years of
textile testing excellence

neue SWR-Format

«living science» ein.

Die familientaugliche

mehrteilige Dokumen-

tation im Ersten (Mai

2007) wird dabei durch

Beiträge in Wissensma-

gazinenderARDwie«W

wie Wissen» (Das Erste)

und «Odysso» (SWR

Fernsehen) ergänzt.

Im Bildungsprogramm

von «Planet Wissen»

von SWR, WDR und
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